
 
 

Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis sowie die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl des Gemeinderates der 

Stadt Heidelberg am 09. Juni 2024 
 
 
Bei der Wahl des Gemeinderates am 09. Juni 2024 kann nur wählen, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
1. Wählerverzeichnis 
 
1.1 In das Wählerverzeichnis werden die Wahlberechtigten - mit Ausnahme der unter 1.2 Genann-

ten- von Amts wegen eingetragen. Der Oberbürgermeister ist berechtigt, von Staatsangehöri-
gen eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union (ausländische Unionsbürger) zur 
Feststellung ihres Wahlrechts einen gültigen Identitätsausweis sowie eine Versicherung an Ei-
des statt mit der Angabe ihrer Staatsangehörigkeit zu verlangen. 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens  
19. Mai 2024 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss die Berichtigung des Wählerverzeichnisses bean-
tragen, um nicht Gefahr zu laufen, dass das Wahlrecht nicht ausgeübt werden kann (vgl. 1.4). 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden (vgl. 
1.2) und bereits einen Wahlschein beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung. 

 
1.2 Antrag auf Eintragung ins Wählerverzeichnis: 
 
1.2.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug oder Verlegung der Haupt-

wohnung aus der Gemeinde verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Verän-
derung wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, 
wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder in der Gemeinde wohnen oder ihre 
Hauptwohnung begründet haben, nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen.  

 
1.2.2 Wahlberechtigte Unionsbürgerinnen/Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmeldegesetz nicht 

der Meldepflicht unterliegen und nicht in das Melderegister eingetragen sind, werden eben-
falls nur auf schriftlichen Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem Antrag auf Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis hat die Unionsbürgerin/der Unionsbürger eine Versiche-
rung an Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 Kommunalwahlordnung anzu-
schließen. 

 
Die Anträge müssen schriftlich gestellt werden und spätestens bis zum Sonntag,  
19. Mai 2024 bei der Stadt Heidelberg eingehen. 
 
Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das Bürger- und Ordnungsamt bereit. Eine 
Wahlberechtigte/ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. Wird dem Antrag entsprochen, erhält die/der Be-
troffene eine Wahlbenachrichtigung, sofern sie/er nicht gleichzeitig ein Wahlschein beantragt 
hat. 

 
1.3 Das Wählerverzeichnis liegt in der Zeit vom Dienstag, dem 21. Mai 2024 bis Freitag, dem 24. 

Mai 2024 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme wie folgt aus:  
Dienstag und Donnerstag von 8:00 – 16:00 Uhr, Mittwoch von 8:00 – 17:30 Uhr und Freitag 8:00 
– 12:00 Uhr beim Bürger- und Ordnungsamt, Wahldienststelle, Kurfürsten-Anlage 43, 69115 
Heidelberg. Der Zugang zum Bürger- und Ordnungsamt, Wahldienststelle ist nicht barriere-
frei.  

  



 
 
 Jede/Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer/seiner Per-

son im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern eine Wahlberechtigte/ein 
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit von anderen im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Personen überprüfen will, hat sie/er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gem. § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät (Bildschirm) möglich. 

 
1.4 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Frist der 

Einsichtnahme, spätestens jedoch bis Freitag, dem 24. Mai 2024, 12:00 Uhr, beim Bürger- und 
Ordnungsamt -Wahldienststelle- die Berichtigung des Wählerverzeichnisses beantragen. 
Der Antrag kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift gestellt werden. 

 
1.5 Wahlberechtigte können grundsätzlich nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in des-

sen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. Der Wahlraum ist in der Wahlbenachrichtigung 
angegeben. Wer aus wichtigem Grund in einem anderen Wahlbezirk oder durch Briefwahl 
wählen möchte, benötigt dazu einen Wahlschein (siehe 2.). 

 
2. Wahlschein 
 
2.1 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten auf Antrag einen 

Wahlschein. 
 
2.1.2 Wahlberechtigte, die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten einen Wahl-

schein, 
 a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden versäumt haben, rechtzeitig die Ein-

tragung in das Wählerverzeichnis nach § 3 Abs. 2 und 4 Kommunalwahlordnung (vgl. 
1.2.1 bis 1.2.2) oder die Berichtigung des Wählerverzeichnisses zu beantragen (vgl. 1.4); 
dies gilt auch, wenn Unionsbürger nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden versäumt 
haben, rechtzeitig die zur Feststellung ihres Wahlrechts verlangten Nachweise nach § 3 
Abs. 3 und 4 Kommunalwahlordnung vorzulegen,  

b) wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags- oder Einsichts-
frist entstanden ist,  

c) wenn das Wahlrecht im Widerspruchsverfahren festgestellt wurde und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses dem Oberbürgermeister bekannt gewor-
den ist. 

 
2.2 Wahlscheine können von den in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 

zum Freitag, 07. Juni 2024,18:00 Uhr, beim Bürger- und Ordnungsamt mündlich, schriftlich 
oder in elektronischer Form, nicht jedoch telefonisch, beantragt werden. 

 
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann, kann der Wahlschein noch bis zum 
Wahltag 15:00 Uhr, beantragt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter Nr. 2.1.2 
Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen. 
 
 
 
 



 
 
 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Eine Wahlberechtigte/Ein Wahlberechtigter mit Be-
hinderungen kann sich gem. § 30 Kommunalwahlordnung der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der/vom Wahlbe-
rechtigten selbst getroffenen Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, 
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung der Wahlberechtigten/des Wahlberechtigten ersetzt, verändert oder wenn ein 
Interessenskonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erlangt hat.  
 
Versichert eine Wahlberechtigte/ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihr/ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, so kann bis zum 08. Juni 2024, 12:00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden. 
 

2.3 Wer einen Wahlschein hat, kann entweder in einem beliebigen Wahlraum für die Gemeinde-
ratswahl der Stadt Heidelberg oder durch Briefwahl wählen.  

 Dem Wahlschein ist jeweils beigefügt: 
1. der amtliche Stimmzettel für die Wahl mit dazugehörigem Merkblatt,  
2. der amtliche gelbe Stimmzettelumschlag für die Briefwahl und 
3. ein amtlicher gelber Wahlbriefumschlag, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu-
senden ist, mit dem Aufdruck „Wahlbrief für die kommunale Wahl“.   
 
Diese unter 1. bis 3. genannten Wahlunterlagen werden der/dem Wahlberechtigten bis spä-
testens am Wahltag, 15.00 Uhr von der Wahldienststelle beim Bürger- und Ordnungsamt, in 
der Kurfürsten-Anlage 43 ausgehändigt.  
An einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich dürfen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zum Empfang durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 
(§ 11 Abs. 5 Kommunalwahlordnung) 
 
Wahlberechtigte, die ihre Briefwahlunterlagen beim Bürger- und Ordnungsamt, Wahldienst-
stelle selbst in Empfang nehmen, können an Ort und Stelle die Briefwahl ausüben. 

 
2.4 Bei der Briefwahl müssen die Wählerinnen/Wähler den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und 

dem Wahlschein so rechtzeitig an den Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses absen-
den, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
 
Heidelberg, den 08. Mai 2024 

 
 
 

Prof. Dr. Eckart Würzner 
Wahlleiter 
 


